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	Globale Herausforderungen
Wer kontrolliert die Globalisierung?
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Interpretiere die Karikatur. Welches Problem wird damit angesprochen?

	

	Auf der Karikatur stehen die großen und kleinen Fische stellvertretend für die großen und kleinen 
Unternehmen im Welthandel. In der Regel fressen die großen Fische die kleinen. Hinzu kommen hier 
noch die gefährlichen Fische wie Haie und Piranhas, die selbst den ganz „großen Fisch“, eine Krake, 
angreifen und fressen wollen. Niemand ist hier wirklich sicher. 
Mit dieser Darstellung wird die fortschreitende Globalisierung angesprochen: Immer mehr Unter​nehmen 
fusionieren und/oder kaufen andere Unternehmen in anderen Ländern auf, um von güns​tigen 
Produktionskosten und Fühlungsvorteilen zu profitieren. Das Problem, das hiermit ange​sprochen 

werden soll, ist der Verlust der Kontrolle, wer mit wem fusioniert bzw. wer von wem ge​fressen wird. Der 

schwindende Einfluss auf diesen Prozess ist das dringlichste Problem.
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Informiere dich über die Aufgaben und Ziele der WTO (World Trade Organization) und des IWF (Inter​nationaler Währungsfonds). Gib diese kurz wieder.

	

	Die WTO soll die internationalen Handelsbeziehungen durch bindende Regelungen des Freihandels 
organisieren. Sie dient als Forum für internationale Verhandlungen und stellt Streitschlichtungs​-

mechanismen bereit. Darüber hinaus soll sie die Entwicklungsländer in Handelsfragen unterstützen und 
Handelspraktiken der Mitgliedsstaaten überprüfen. 
Der IWF analysiert im Rahmen der jährlichen Treffen mit den Mitgliedstaaten die nationale Wirt​-
schaftsentwicklung und -politik, überprüft wechselkurs- und geldpolitische Maßnahmen und beurteilt 

die Auswirkungen der Politik der Mitglieder auf deren Zahlungsbilanzen. Der IWF kann bei 

vorübergehenden Zahlungsschwierigkeiten eines Mitgliedstaates Kredite bereitstellen und sogar 

darüber entscheiden, Entwicklungsländern Schulden zu erlassen.
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Im Zuge der Globalisierung wird es immer wichtiger, Aktivitäten von Unternehmen zu beobachten und die Finanzmärkte der Welt zu kontrollieren. Können die beiden Organisationen (WTO und IWF) dieser Aufgabe gerecht werden?

	

	In der Beschreibung der Aufgaben und Ziele der beiden Organisationen wird deutlich, dass sie 
eigentlich diese Aufgabe übernehmen können und sollen, allen voran allerdings die WTO. Sie ist 
aufgrund ihrer Grundprinzipien und Organisationsstruktur dazu verpflichtet, die Interessen aller 
Mitgliedstaaten zu wahren und im Streitfall zu schlichten. Entscheidungen können nur dann ange​-
nommen werden, wenn kein Mitgliedsstaat der WTO widerspricht oder ein Veto einlegt. Der IWF hat die 
Funktion der Überwachung der internationalen Geldpolitik und muss im Krisenfall oder bei 
Zahlungsschwierigkeiten eingreifen.
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Die Entwicklungsländer werfen der WTO vor, undemokratisch und parteiisch zu sein. Die Entwicklungs​länder sehen sich immer mehr als Spielball der Industrieländer, insbesondere der G-8-Staaten. Ist diese Kritik gerechtfertigt? Begründe deine Antwort.

	

	Die Rolle der WTO als Welthandelsorganisation ist vom Grundprinzip her demokratisch angelegt. Da 
aber die Industrieländer neben den Entwicklungsländern als Mitglieder der WTO angehören und jene 
den größten Teil des Welthandels kontrollieren und dominieren, werden verstärkt deren Interessen 
vertreten und durchgesetzt. Vielen Entwicklungsländern fehlt die Möglichkeit, ihre Interessen 
durchzusetzen und im Streitfall sogar zu erhalten. Die Rolle der Industrieländer ist dabei zu gewichtig, 
so dass die Industrieländer in der Regel immer ihre Interessen durchsetzen können. Oftmals geschieht 
dies auch zum Leidwesen der Entwicklungsländer. Somit ist es mit Sicherheit gerechtfertigt, von einem 
Spielball zu sprechen. Damit ist die WTO doch eher eine demokratische Scheinorganisation, die 
letztendlich fast immer für den Stärkeren entscheidet. 
Die Globalisierung ist dabei nicht mehr wirklich kontrollierbar. Institutionen bemühen sich um eine Art 
von Kontrolle, die aber im Welthandel untergeht. Am Ende weiß niemand mehr recht, wer mit wem in 
Handelsbeziehungen steckt und wer mit wem zu Lasten eines Dritten fusioniert.
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